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Gott ist kein Automat – Der Magier Simon 
 

Hauptgedanke: Gott ist kein Selecta-Automat 
 
Geschichte: Die Botschaft kommt nach Samaria / Magier Simon  (Apostelgeschichte  8, 4-25) 
 
Einstieg:  
Wie funktioniert denn nun ein Selecta-Automat? Auswahl – Geld rein – Ware raus! = Wunsch erfüllt. 
Genauer noch: Wer hat schon einmal eine falsche Ware erhalten? Nicht das Gewünschte? = Der 
Automat ist kaputt. Wir sind nicht zufrieden. 
Was hat denn das jetzt mit einer Geschichte aus der Bibel zu tun? 
Da wir uns gewohnt sind, dass wir alles kaufen können, behandeln wir manchmal Gott wie einen Selecta 
Automaten. Das ist nichts Neues. Das tat schon ein Mann namens Simon. (nicht der Petrus) 
 
Hier die Geschichte aus der Bibel: 
Als damals in Jerusalem Stephanus mit Steinen getötet wurde, begann eine grosse Verfolgung. Die Leute 
die an Jesus glaubten, mussten sich verstecken und viele flüchteten mit dem, was sie mitnehmen 
konnten aus der Stadt hinaus in die ganze Umgebung in alle Richtungen. 
Auch einer der Helfer aus der Gemeinde in Jerusalem, Philippus, flüchtete und kam in eine grosse Stadt, 
nach Samaria. Dort lebten nicht Juden, sondern die von Juden gehassten Samariter (ein Mischvolk). 
Philippus ging dorthin, weil die Menschen dort noch nichts von Jesus wussten. Und er erzählte ihnen 
davon, dass Jesus der versprochene Retter sei, der von Gott geschickt wurde, um unsere Sünden zu 
vergeben. Wer an ihn glaubt wird gerettet. Er erzählte auch von den Wundern, die Jesus getan hatte 
und sagte: „Jesus kann das immer noch tun, auch wenn er nicht mehr unter uns lebt. Die Kraft von Jesus 
wirkt auch durch mich.“ So legte er den Kranken die Hände auf uns betete für sie. Sie wurden geheilt. 
Andere hatten einen bösen Geist in sich. Sie hatten mit dem Teufel in einem Bunde gestanden und 
dunkle Dinge getan. Sie waren nicht frei. Philippus betete für sie und Jesus befreite sie. 
Viele kamen zum Glauben an Jesus. Die ganze Stadt war begeistert von dem, was sich da ereignete. 
 
In der Stadt lebte auch ein gewisser Simon. Ein mächtiger Mann, ein Magier, Zauberer. Einer der mit 
seinen Zauberkünsten die Stadt in Atem gehalten hatte. Er war derjenige gewesen, den man bewundert 
hatte. Die Leute sagten: „In ihm lebt die Kraft Gottes… oder der Götter.“ Doch nun auf einmal gingen die 
Leute zu Philippus. Die Botschaft von Jesus bedeutete Licht und Leben. Die Machenschaften des Simon 
waren finster und bedrohlich und er hatte die Leute in seiner Hand gehabt. Als er jedoch sah, dass er 
nicht mehr der Berühmteste war, interessierte er sich auch für die Worte des Philippus. Und der grosse 
Zauberer kam zum Glauben an Jesus. Viele Menschen liessen sich zum Zeichen des Glaubens taufen, 
auch Simon. Danach schloss er sich Philippus an und kam fast nicht zum Staunen heraus, über all die 
Wunder und machtvollen Taten, die Gott durch Philippus wirkte. 
Was denkt ihr, warum hat sich Simon für diesen Jesus interessiert? 
.... Mich dünkt, er hat von Anfang an mehr an der Macht als an Jesus Interesse gehabt. 
 
Ja, warum glaube ich, glaubst du an Jesus. Geht es dir um dich? Oder geht es dir um Gott.  
Soll er tun, was du willst oder tust du, was er will? 
 
All die vielen Ereignisse in Samaria wurden bekannt bis nach Jerusalem. Petrus und Johannes und die 
anderen Apostel (so nannten sie jene 12, die mit Jesus unterwegs waren). Also machten sich Petrus und 
Johannes auf den Weg nach Samaria, um zu sehen, ob es wirklich wahr sei, dass die Leute hier (die 
Nichtjuden!!) zu Jesus gefunden hätten und ob sie wirklich richtig gläubig geworden seien. 
 
Sie kamen und sahen die neuen Gläubigen. Es war genauso, wie damals in Jerusalem: Sie glaubten an 
Jesus, es geschahen viele Wunder, die Gläubigen waren getauft worden aber etwas fehlte noch. Was? 
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(Was kam an Pfingsten auf die Gläubigen in Jerusalem?) 
Der Heilige Geist war noch nicht zu den Gläubigen gekommen. Deshalb beteten Petrus und Johannes zu 
Gott, dass er seinen Geist schicken möge.  
Damals in Jerusalem kam der Heilige Geist wie in einem Sturm auf alle miteinander herab. Hier in 
Samaria ging es etwas anders vor. Nach dem Gebet der Apostel legten sie einem nach dem anderen die 
Hände auf und diese wurden erfüllt mit dem heiligen Geist. Sie erhielten die Kraft von Gott und 
verschiedene Gaben und Fähigkeiten, auch Mut, um anderen von Jesus zu erzählen. 
 
Simon der ehemalige Magier, stand auch dabei. Als er das sah, wurden seine Augen grösser und er griff 
nach seinem Geldbeutel. Ja, wie sollte er überhaupt in Zukunft Geld machen, wenn er nicht mehr der 
grösste Zauberer war? Das hier war die Gelegenheit. 
Er nahm Petrus und Johannes zur  Seite und sagte: „Wie viel braucht ihr – ich meine wie viel von diesem 
Geld? Damit ihr mir diese Fähigkeit, die ihr da besitzt auch geben könnt. Ich möchte genau wie ihr, den 
Leuten die Hände auflegen und ihnen spezielle Fähigkeiten verleihen können.“ 
 
Petrus blickte ihn scharf an und sagte: „Fahr zur Hölle mit deinem Geld. Meinst du etwa, du könntest 
kaufen, was Gott schenkt? Du gehörst gar nicht zur Gemeinde, du hat Jesus nur angenommen um 
eigene Vorteile zu erhalten – ja um Geld zu machen. 
Doch bei Gott funktioniert das nicht so!!! 
Vergebung der Sünden, Gottes Liebe, seine Freude seine Kraft, sein Geist ist ein Geschenk an uns, weil 
er uns Liebt.“ 
 
Weiter sagte Petrus: „Bete zu Gott, dass er dir diese Sünden vergibt und glaube echt an ihn. Denn ich 
sehe, du bist ganz verkehrt und Gott wird dich strafen.“ 
Simon bat Petrus: „Bete du für mich, dass mich Gott nicht straft….“ 
 
Dann hört die Erzählung von Simon auf. Ob er sich geändert hat oder nicht, steht nicht in der Bibel. Ob 
er weiterhin geglaubt hat, Gott sei ein Selecta-Automat? Er meinte, mit der Kraft von Gott einen Haufen 
Geld zu machen. Er meinte, ihn für seine Zwecke zu verwenden. Ich will das und das: = Auswählen / Geld 
hereinlassen / erhalten. Und teuer weiterverkaufen. Aber das geht bei Gott nicht, da macht Gott nicht 
mit! 
 
Warum glaubst du an Jesus? Willst du von ihm eigene Vorteile erhalten? Gottes Liebe, seine Vergebung 
kannst du nicht kaufen. Du kannst ihn auch nicht zwingen, wie einen Automaten. Gott ist Gott und kein 
Selecta Automat.    
 
Gebet 
 
(Auf der nächsten Seite findest du ein Blatt, das du zur Vertiefung der Andacht  in der Gruppe 
verwenden kannst.) 
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